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Vaterlandsverrat.
Die Berliner „Poſt“ weiſt der deutſchen Sozialdemo-

kratie nach, daß ſie ſich im Jahre 1887 von dem franzöſiſchen
Generale Boulanger hat bezahlen laſſen, um ihm unſer
deutſches Vaterland unzureichend gerüſtet und bewehrt zu
überliefern. Das Blatt führt folgendes aus:

Es iſt bekannt, daß General Boulanger, ſobald er im
April 1887 franzöſiſcher Kriegsminiſter wurde, zum Rache-
krieg gegen Deutſchland ſchürte und gegen Ende desſelben
Jahres ſogar große Kriegsrüſtungen ins Werk ſetzte, ob
wohl er von ſachverſtändigen Landsleuten öffentlich vor
Uebereilung gewarnt wurde, da namentlich das deutſche
Eiſenbahntransportweſen dem franzöſiſchen unendlich über
legen ſei. Jn aller Welt, auch in Frankreich ſelbſt, hielten
daher alle Einſichtigen Boulangers ungeſtüme Kriegshaſt
für das Anzeichen eines nicht ganz geſunden Geiſtes. Und
erſt einige Jahre ſpäter ward das Geheimnis enthüllt, daß
Boulanger ſicher war, bei einem Kriege
Frankreichs gegen Deutſchland ſelbſt eine
Bundesgenoſſin zu finden, die ihm ſolchen
Krieg nicht mehr als Wagnis erſcheinen
ließ: die „deutſche“ Sozialdemokratie!

Da Boulanger auch in Frankreich ſelbſt ſeine politiſchen
Beſtrebungen weſentlich mit auf die ſozialiſtiſche Unter-
ſtützung gründete und mit den franzöſiſchen „Genoſſen“ an
die ruhmredige Flunkerei der deutſchen „Bruderpartei“
glaubte, daß ſie die ſtärkſte und mächtigſte Partei Deutſch
lands ſei ſo was wie die achte europäiſche Großmacht
und „das Volk“ hinter ſich habe, ſo zählte der „brave
général“ ſchon von den erſten Tagen ſeiner kriegsmini-
ſteriellen Herrlichkeit an mit Zuverſicht darauf, dieſe im
Gegenſatz zu den franzöſiſchen „Genoſſen“ wirklich
„vaterlandsloſe“ Partei unter allen Umſtänden zur Freun
ein zu haben. Aber ſelbſt einem ſo abenteuerlich-phan-
taſtiſchen Menſchen wie dem General Boulanger erſchien es
doch noch klüger, dieſe ganze natürliche Freundſchaft mit der
„vaterlandsloſen deutſchen Kanaille“ ſich auch durch feſte
Verabredungen und Verbindungen mitihr
zu ſichern, und zwar gerade für den Fall
eines franzöſiſchen Rachekrieges gegenDeutſchland. Und ſelbſtverſtändlich war dieſer herr-
liche Bündnisvertrag nicht ſchwer zu erreichen bei einer
Partei, deren Vertreter keinen Funken von Ehrgefühl und
Vaterlandsliebe im Leibe hatten.

Trotz dieſes herrlichen Bündniſſes kam Boulanger nicht
zum Losſchlagen gegen Deutſchland. Ende Mai 1887 ſchon
wurde ihm das Kriegsminiſterium abgenommen. Am
27. März 1888 wurde er wegen ſeiner politiſchen Umtriebe
aus dem Militärdienſt entlaſſen. Von da an ſehen wir ihn
in Paris offen auf den Umſturz der Republik und eine
Dynaſtie Boulanger oder Orleans hinarbeiten. Das nece
Miniſterium Tirard-Conſtans beſchließt daher im März
1889, ihn und ſeine Genoſſen Dillon, Rochefort uſw. wegen
hochverräteriſcher Umtriebe vor dem durch ein beſonderes
Geſetz zum Staatsgerichtshof eingeſetzten Senat anzuklagen.
Am 8. April 1889 entzieht ſich Boulanger der ihm drohenden
Verhaftung durch die Flucht nach Brüſſel und dann nach
England. Am 15. Juli 1889 verfaßt der Generalſtaats-
anwalt Quesnay de Beaurepaire die Anklageſchrift und
Boulanger beantwortet ſie öffentlich durch ein „Manifeſt“
vom 5. Auguſt 1889. Die Verhandlung gegen den flüch-
tigen Boulanger vor dem franzöſiſchen Staatsgerichtshofe
findet im Auguſt 1889 ſtatt.

Jn dieſer Verhandlung wurde nun ſowohl durch die
Vorträge des Generalſtaatsanwalts als durch die Reden der
Verteidiger und das Urteil, ebenſo in den ſtenographiſchen
Berichten aller Preßorgane über den Prozeß und in den
zahlreichen Streitſchriften, die demſelben vorangingen und
folgten und die für und wider Boulanger Partei nahmen,
folgendes feſtgeſtellt: Boulanger war u. a. angeklagt: ſehr
beträchtliche Summen aus dem geheimen Reſerve-
fonds des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums entnommen
und unter ſchlagen zu haben, nämlich 279 000 Fres.
Jm Laufe der Prozeßverhandlung aber wurde dieſe An
klage fallen gelaſſen, da Staatsanwalt, Vertei-
diger, Gericht, Preſſe und Streitſchriften ſämtlich für be-
wieſen erachteten, daß Boulanger dieſe
Summen „beſtimmungsgemäß“ verwendet
habe, nämlich zu dem löblichen Zwecke,
Frankreich beim Angriffskriege gegen
Deutſchland Vorteil zubringen oder dieſen
Angriffskrieg erfolgreicher zu machen“.
Dieſem löblichen Zwecke diente auch nach denſelben

einhelligen amtlichen Feſtſtellungen die von Bou-
langer durch Quittungen belegte Ausgabe
eines großen Teiles jener 279000 Francs
an deutſche Sozialdemokraten!. Denn dieſe
Ausgabe an die roten deutſchen Vaterlandsverräter war er-
folgt und von dieſen angenommen zu dem Zwecke, daß
die deutſche Sozialdemokratie eine Revo-
lution entzünden ſollte im Rücken der
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von Boulanger angezettelten Krieg gegenFrankreich zogen, um durch dieſe Revo-
lution die deutſche Wehrkraft zu ſchwächen,
die deutſchen Heere zwiſchen zwei Feuer zu
bringen, das des Feindes vorder Front und
das des vaterlandsloſen Revolutions-
geſindels im Hinterhaltel!! (Daniel in ſeinem
Werke: „Die politiſche Armee 1889.“ Paris, G. Char-
ventier u. Co S. 261, 280, 282, 284/85).

Boulanger ſelbſt hatte das ſchon angedeutet in ſeinem
„Manifeſt“ vom 5. Auguſt 1889 gegen die Anklageakte des
Generalſtaatsanwaltes. Denn da hatte er als den Haupt-
zweck ſeiner geheimen Ausgaben angegeben: „Jch wollte
vor allem Sie nötigen mich zu bedeut-
ſamen Enthüllungen m unter meiner Hand
Leute haben, die mit den Sozialdemo-
kraten eines gewiſſen Landes Verbin-
dungen unterhielten, ſo daß ich auf deren
Dienſte zählen konnte an dem Tage, der dem
Ausbruch des Krieges vorausging, aber
er ſt an di efe m Tage“ damit die vaterlands-
verräteriſche Revolution unſerer Sozialdemokratie nicht
eher ausbrach und erſtickt werden konnte, als bis unſere
deutſchen Heere zwiſchen zwei Feuern ſtanden! „Jch
werde nicht mehr ſagen, und nur die Jnfamie Jhres Vor-
gehens, Herr Generalſtaatsanwalt, war nötig, um mich zu
derartigen Enthüllungen zu zwingen.“
(Daniel S. 285/86).

Natürlich ſind uns die Namen der Braven nicht enthüllt
worden, die ſich für ein ſo abſcheuliches Verbrechen gegen ihr
Vaterland mit franzöſiſchen Staatsgeldern bezahlen ließen.
Denn der franzöſiſche Gerichtshof hat die Namen derjenigen,
die auf jenen von Boulanger überreichten Quittungen und
Belegen prangten, ſorgfältig geheimgehalten vermutlich

ackerrrintituftigen Fällen aber-
mals ſich bedienen könne! Soviel aber iſt zweifellos, daß
ſelbſt ein Boulanger ein ſolches Abkommen nicht getroffen
haben kann mit völlig Unbekannten, ſondern nur mit
Leuten, die ſich innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei
eines beſtimmenden Einfluſſes erfreuten.

Eine Tatſache dient in ſehr merkwürdiger Weiſe zur
Ergänzung und Beſtätigung dieſer Ent-
hüllungen des Boulanger-Prozeſſes: die Tatſache, daß
unſere Sozialdemokratie gerade in den Jahren, da Bou-
langer auf dem Gipfel der Macht ſtand und die Kriegsfrage
„auf des Meſſers Schneide“ brachte, kein Wort des
Tadels gegen den gefährlichen Unruhe-
ſt ift er hatte. Jm Gegenteil übernahm ſie ſich damals im
Reichstag und in ihrer Preſſe in Lobreden auf das „fried-
liebende“, das „republikaniſche“ Frankreich. Erſt als
General Boulanger gefallen war, ohne den Krieg gegen
Deutſchland zu ſtande zu bringen, da hatten unſere Sozial-
demokraten im Reichstag wie in ihrer Preſſe nur Worte des
Hohnes und der Verachtung gegen ihn. Da donnerte
namentlich Herr Liebknecht im Reichstag (am 11. November
1888, Sten. Ber. S. 29 fg.) gegen die „allzufriedliche“ und
„zu ruhige“ Politik des Fürſten Bismarck, weil Bismarck
dem Abg. Liebknecht nicht den Gefallen getan hatte, den
Krieg an Frankreich und Rußland gleichzeitig zu erklären!

So iſt denn, mit dieſen Worten beſchließt die „Poſt“
ihren Artikel, unſere Sozialdemokratie für immer entlarvt:
als vaterlandsverräteriſche Lohndirne ausländiſcher Kriegs-
hetzer.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. November.

Ein Jnterview beim Reichskanzler über die deutſch
amerikaniſche Handelspolitik.

Aus NewYork, 31. Oktober, erhalten wir folgende
Meldung Jn einem Jnterview führte Reichskanzler Fürſt
Bülow gegenüber dem Berliner Vertreter der „Aſſociated
Preß“, Herrn Elmer Roberts, folgendes aus

Wir machen, ebenſowenig wie die Vereinigten Staaten,
unſere Handelspolitik nach ſtarren Dogmen. Wir wollen die
Intereſſen unſeres Landes zur Geltung bringen und ſeinen wirt-
ſchaftlichen Bedürfniſſen Rechnung tragen. Der alte Zolltarif
vom Jahre 1879 mit den daran im Laufe der Zeit vorgenommenen
Aenderungen hat in Anſehung der Entwicklung des deutſchen
Wirtſchaftslebens unſeren Intereſſen nicht mehr entſprochen, und
insbeſondere hat infolge der Verträge der neunziger Jahre, die
die Gewinnung der Auslandsmärkte in den Vordergrund ſtellten,
die deutſche Landwirtſchaft gelitten. Deshalb
mußte auf die deutſche Landwirtſchaft bei der Auf-
ſtellung des neuen deutſchen Zolltarifs vom 25. Dezember 1902
beſonders Rückſicht genommen werden. Daß dieſe
Tendenz dem Abſchluß von Handelsverträgen nicht feindlich iſt
und ſich mit Entgegenkommen gegen die Intereſſen anderer
Länder wohl vereinbaren läßt, haben wir bereits durch den Ab
ſchluß einer Reihe von neuen Handelsverträgen bewieſen. Auch
mit den Vereinigten Staaten können wir und wollen wir auf
einem freundlichen handelspolitiſchen Fuße leben. Eine unver-
änderte Fortdauer des bisherigen Zuſtandes iſt aber ſchon aus
formellen Gründen nicht möglich. Unſer Abkommen mit den Ver
einigten Staaten vom Jahre 1900 iſt ausdrücklich auf die Zoll-
ſätze der alten Tarifverträge geſtellt worden. Dieſe Zollſätze ver
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lieren infolge unſerer neuen Handelsverträge Ende Februar 1906
ihre Geltung, und ſo verliert mit dem Jnkrafttreten des
neuen Zolltarifs, d. h. mit dem 1, März 1906, das
deutſch- amerikaniſche Abkommen ſeine Grund-
lage. Daher beſteht für die kaiſerliche Regierung die Not-
wendigkeit, dieſes Abkommen auf den 1. März 1906 zu kündigen.
Wir wollen nun keineswegs an die Stelle des jetzigen Ab-
kommens ein Vakuum treten laſſen, ſondern wir haben ſelbſt-
verſtändlich den auf richtigen Wunſch, mit der Re
gierung der Vereinigten Staaten zu einer
neuen Verſtändigung zu gelangen. Dieſer Wunſch
entſpricht nicht nur dem freundſchaftlichen politiſchen Verhältnis
der beiden Länder, ſondern auch den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen
auf beiden Seiten. Der kaiſerliche Botſchafter Freiherr
Speck von Sternburg, der in den nächſten Tagen auf
ſeinen Poſten nach Waſhington zurückkehrt, wird der ameri-
kaniſchen Regierung entſprechende Vorſchläge
vorlegen. Gewiß wünſchen wir in unſerm neuen Abkommen
mit den Vereinigten Staaten die Geſichtspunkte zur Geltung zu
bringen, die für die Neugeſtaltung unſerer geſamten handels-
politiſchen Beziehungen maßgebend und in den bereits abge-
ſchloſſenen neuen Verträgen zum Ausdruck gekommen ſind. Dem-
gemäß haben wir unſere Vorſchläge nach ſorgfältiger Erwägung
der in Frage kommenden deutſchen Intereſſen aufgeſtellt. Unſere
Anträge werden ſich aber in nach unſerer Anſicht durchaus erfüll-
barem Rahmen halten, und wir werden ſicherlich mit keiner
Forderung an die amerikaniſche Regierung herantreten, die ein
Lebensintereſſe des dortigen Wirtſchaftsorganismus verletzt. Mir
ſcheint, daß die Intereſſenten auf beiden Seiten bald ihre
Wünſche zu hoch ſpannen, bald in ihren Befürchtungen zu weit
gehen. Auch kennen und berückſichtigen ſie die Verhältniſſe auf
der anderen Seite nicht durchweg genügend. Die beiden Re-
gierungen ſind eher in der Lage, das Mögliche und Erreich-
bare abzumeſſen. Wir glauben daher zuverſichtlich, da ß
ſich zwiſchen dem amerikaniſchen und dem
deutſchen Standpunkte durch Entgegenkommen von
beiden Seiten ein gerechter und billiger Ausgleich finden
laſſen wird. Und wir hoffen, in gemeinſamer Arbeit mit
der dortigen Regiexrung, die gleichfalls immer betont hat, daß
eine gerechte Reziprozität die Baſis aller handelspolitiſchen
Verſtändigungen ſein müſſe, zu einem beide Teile befriedigenden
Abſchluß zu gelangen. Die zweckmäßigſte Förderung dürfte das
Werk wohl dadurch erhalten, daß ein offener Meinungsaustauſch
zwiſchen ſolchen Männern beider Länder erfolgt, welche auf dem
Gebiete der Zoll- und Tariffragen hervorragend erfahren ſind.
Eine freundliche Ausſprache und ein Kennenlernen des Stand-
punktes des anderen Teils wirkt immer verſöhnlich und förderlich.
Vielleicht würde man auf dieſe Weiſe am ſicherſten und ſchnellſten
zu einer Verſtändigung gelangen. Wir wünſchen, wie geſagt,
dieſe Verſtändigung aufrichtig und werden eifrig an ihr arbeiten
in dem Bewußtſein, daß die beiderſeitigen Wünſche, Jntereſſen
und Anſchauungen zwar verſchieden, aber durchaus mit einander
vereinbar ſind, zumal wenn man die allgemeinen Vorteile einer
geſunden Reziprozität im Auge behält.

Se. Maj. der Kaiſer kehrte am Dienstag um 1 Uhr
mit dem Fürſten Eulenburg und den Mitgliedern der Jagd-
geſellſchaft zur Frühſtückstafel nach Schloß Liebenberg zurück.
Nachmittags nahm die Jagd ihren Fortgang.

DeutſchOſtafrika. Graf Götzen telegraphiert unter
dem 30. Oktober Aus Muanza wird gemeldet, daß ein Ein-
ſchreiten gegen den Sultan Makongolo, zwei Stunden von
Muanza, notwendig geworden ſei. Die ausgeſandte Abteilung,
beſtehend aus 12 Europäern und 24 Askaris, ſtieß auf Wider-
ſtand, wobei der Feind 25 Tote hatte. Der Sultan ſoll auf
der Flucht ertrunken ſein.

Zur Niederwerfung des Aufſtandes im oſt
afrikaniſchen Schutzgebiete, ſo ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, iſt neben der Ausſendung von Marinetruppen eine
Verſtärkung der dem Gouverneur zur Verfügung ſtehenden
Machtmittel (Schutz- und Polizeitruppe) erforderlich
geworden. Bei Beginn des Aufſtandes ließ ſich nicht überſehen, auf
welche Stärke die Truppe gebracht und welche Mittel über die im
Etat für das laufende Rechnungsjahr bewilligten hinaus für die
Unterdrückung der Unruhen etwa bereit geſtellt werden müßten. Dem
Gouverneur Grafen Götzen war zunächſt in Anbetracht dieſer
Sachlage freie Hand für die zur raſchen Niederwerfung des Auf-
ſtandes notwendigen und dringlichen Maßnahmen gegeben worden;
zugleich wurde er auf telegraphiſchem Wege beauftragt, mit der
tunlichſten Beſchleunigung die für die Aufſtellung eines Nachtrags-
etats erforderlichen Unterlagen einzureichen, um die Regierung in
Stand zu ſetzen, bei den geſetzgebenden Körperſchaften die Be
willigung der zur Niederwerfung des Aufſtandes nötigen Mittel
nachzuſuchen. Nach dem in den letzten Tagen eingegangenen Be-
richte des Gouverneurs iſt eine Verſtärkung der Schutz
truppe und Polizeitruppe um je etwa 1000 Mann
auf rund 4200 Mann erforderlich. Den größeren Teil der neuen
Mannſchaften liefert das Schutzgebiet ſelbſt; für einen kleineren
Teil ſind Anwerbungen in anderen Territorien vorgeſehen, und zwar
ſollen neben in Maſſauah angeworbenen, inzwiſchen bereits im
Schutzgebiet eingetroffenen Mannſchaften je 150 Mann in
Bougainville Schutzgebiet Neu-Guinea) und in Togo angeworben
werden. Auf Grund dieſer nunmehr vorliegenden Berichterſtattung
des Gouverneurs wird die Aufſtellung des Nachtragsetats für das
Schutzgebiet Oſtafrika derart gefördert werden, daß derſelbe dem
Reichstag bei ſeinem Zuſammentreten ſofort vorgelegt werden
kann.

Der Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika, v. Lindequiſt,
iſt am Dienstag in Kapſtadt eingetroffen.

Die Zurückziehung der Truppen aus Petſchili. „Standard“
teilt mit, daß der Vorſchlag Deutſchlands, die internationalen
Truppen aus Petſchili zurückzuziehen, dem Auswärtigen Amte in

London am letzten Dienstag mitgeteilt worden ſei und ſich nur auf



die Eiſenbahnwachen und nicht auf die Geſandtſchaftswachen be
ziehe. Es ſei noch zweifelhaft, ob der deutſche Vorſchlag in Lon
don oder in Japan eine Zuſage erfahren werde. Die engliſche und
die japaniſche Regierung werden, wie der „Standard“ weiter mit
teilt, ſich in eingehender Weiſe miteinander ins Einvernehmen
ſetzen, bevor ſie irgendwelche Schritte tun.

Hierzu bemerkt das W. T.-B.: Nach Erkundigungen an amt-
licher Stelle hat der japaniſche Miniſter des Auswärtigen bereits
unter dem 28. Oktober dem kaiſerlichen Geſandten Grafen Arco
ſchriftlich mitgeteilt, daß der Kaiſer von Japan der Zurückziehung
der Truppen der vereinigten Mächte aus Tſchili mit Ausnahme der
Geſandtſchaftswachen gern zuſtimmt. Die japaniſche Regierung iſt
beauftragt, die Friſten und ſonſtigen erforderlichen Maßnahmen
mit Deutſchland und den übrigen beteiligten Mächten zu ver
einbaren.

Landtagserſatzwahl. Amtliche Meldung. Bei der Land
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Koblenz 2 wurden insgeſamt
543 Stimmen abgegeben. Es erhielten Amtsgerichtsrat Heinrich
Gerhardus in Limburg (Zentr.) 293 und Gutsbeſitzer Ofhaus
in Ariendorf (natl.) 250 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Ausland.
Skandinavien.

Aus Norwegen.
Jn der Vormittagsſitzung des Storthings am 31. Oktober

teilte der Miniſter des Aeußeren, Lovland, mit, er habe nach der
Abdankung des Königs am letzten Sonnabend abend die aus-
wärtigen Regierungen benachrichtigt, daß Norwegen in amtliche
Verbindung mit ihnen zu treten wünſche. Von einer Reihe von
Regierungen ſeien bereits zuſtimmende Antworten eingelaufen.

Jn der Abendſitzung des Storthing am Dienstag wurde der Antrag
der zehn Storthingsmitglieder auf Volksabſtimmung über die zukünftige
Staatsform mit 86 gegen 30 Stimmen abgelehnt. Sodann wurde ein
Antrag Foß, wonach eine Volksabſtimmung ſtattfinden ſollte, ehe
man ſich an den Prinzen Karl von Dänemark wende,
mit 84 gegen 32 Stimmen abgelehnt. Schließlich wurde
mit 87 gegen 29 Stimmen der Regierungsvorſchlag angenommen, nach
welchem die Regierung ermächtigt wird, mit dem Prinzen Karl von
Dänemark darüber zu verhandeln, daß er die Wahl als König von
Norwegen unter der Vorausſetzung annehme, daß das norwegiſche Volk
durch eine Volksabſtimmung ſeine Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des
Storthings und der Regierung gibt.

Aus Schweden.
Der König hat an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben gerichtet,

in welchem er die Miniſter auffordert, im Amte zu bleiben, bis ſämt
liche die Auflöſung der Union betreffenden Arbeiten erledigt ſind.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg laufen unterm 31. Oktober zahlreiche

Meldungen ein, von denen wir die wichtigſten in nachfolgendem
verzeichnen

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich in den geſtrigen Abendſtunden
die Nachricht von dem Erſcheinen des Manifeſtes unter der Bevölkerung
der Reſidenz, die ſich den Tag über ſcheinbar ruhig verhalten hatte,
trotzdem Koſaken gegen Abend an dem technologiſchen Jnſtitute gefeuert
hatten. Die Menge benutzte das Erſcheinen des Manifeſtes zu einer
Demonſtration Die ganze Nacht zog eine große Volksmenge unter Abſingung
der Marſeillaiſe durch die Straßen. Das Volk hatte ſich anſcheinend bei dem
Alexandergarten geſammelt und zog über den Newski-Proſpekt an dem
Anitſchkow Palais vorüber, über den Liteini-Proſpekt zu dem bei dem
Bezirksgericht belegenen Unterſuchungsgefängnis, wo revolutionäreLieder geſungen wurden. Als ſie bei der Rückkehr an dem Hauſe

Pobjedonoszews vorüberkam, wurde gepfiffen. An einem Punkte des
Newski wurde Halt gemacht, um einen Redner anzuhören, der das
Manifeſt einer Kritik unterzog und aus deſſen Anſprache neben
der Genugtuung über die Zugeſtändniſſe der Regierung Miß-
trauen gegen deren Erfüllung hervorklang. Der Umzug dauerte
bis in die vierte Morgenſtunde; an der Spitze der Prozeſſion
fuhr eine Mietsdroſchke, in der ein Student mit einer roten
Fahne ſtand. Die Polizei miſchte ſich nicht ein. Geſtern abend fand
eine Verſammlung der Sozialdemokraten ſtatt, in der über die Dauer
des Ausſtandes verhandelt wurde, ohne daß ein Beſchluß gefaßt
wurde. Auch die Anregung, zur Sicherung der aufrichtigen
Durchführung der Reformen eine Arbeitermiliz zu organiſieren,
wurde nicht entſchieden. Die Straßen ſind auf Anordnung
der Polizei feſtlich mit Flaggen geſchmückt. Die Menge um-
ſteht ſeit dem frühen Morgen die Ecken, an die das Manifeſt ange
ſchlagen iſt, und lieſt dieſes mit ruhiger Genugtuung. Heute finden
zahlreiche Verſammlungen in den größten Sälen der Reſidenz ſtatt.

Heute vormittag fand eine großartige Kundgebung vor der Kaſan-
kathedrale ſtatt. Eine große Volksmenge zog mit roten Fahnen dort-
hin, überall begrüßt vom Publikum, welches die Mützen ſchwenkte.
Schutzleute ſalutierten; aus den Fenſtern und von den
Balkons wurde mit Tüchern geweht. Ein Offizier hielt eine
Rede und wurde zum Zeichen der Zuſtimmung in die Höhe gehoben.
Hierauf zog die Menge weiter. Eine andere Meldung beſagt: Die
heute an der Kaſanſchen Kathedrale veranſtaltete Kundgebung nahm einen
großartigen Umfang an. Etwa 25 000 Menſchen zogen von dort nach
der Univerſität, deren Balkon voll roter Flaggen war. Die Stimmung
dort war ſehr erregt und es beſteht die Abſicht, heute um 4 Uhr von
der Kaſanſchen Kathedrale zu dem Zellengefängnis im Wiborger Stadt-
teil zu ziehen, um die politiſchen Gefangenen gewaltſam
zu beſreien.

Bereits in den erſten Vormittagsſtunden herrſchte in den Straßen
reges Leben. Der günſtige Eindruck, den das Manifeſt des Kaiſers
gemacht hat, tritt überall unverkennbar hervor ſelbſt die Radikalen
ſind in freudiger Erregung über den errungenen Sieg. Geſtern
abend 10 Uhr wurde bei dem technologiſchen Jnſtitut eine Bombe
geworfen. Zwei Privatperſonen und zwei Kavalleriſten wurden dabei
verwundet. Später gaben Truppen vier Salven gegen die Fenſter
eines Gebäudes ab, wo 83 Studenten verſammelt waren. Das Gebäude
war in weitem Umkreiſe abgeſperrt. Ueberall vernimmt man
die Forderung nach einer Amneſtie.

Während des ganzen Nachmittags zogen Volksmengen durch
die Straßen. An vielen Orten wurden Verſammlungen abgehalten,
die aber ruhig verliefen, weil die Polizei ſich fernhielt; nur beim
Technologiſchen Jnſtitute kam es zu einem Zuſammenſtoß mit dem
Militär, welches feuerte. Als eine Volksmenge bei einer Kaſerne
vorüberging, wurde aus dieſer geſchoſſen. Mehrere Perſonen
wurden hier wie bei dem Technologiſchen Inſtitut verwundet. Auf
dem Newoski Proſpekt entſtand ein Handgemenge zwiſchen zwei
Gruppen, von denen die eine eine Nationalflagge, die andere eine
rote trug. Abends fanden in der Univerſität Verſammlungen ſtatt;
auch Soldaten, Offiziere und Matroſen der Kriegsflotte hielten
Verſammlungen ab; die Teilnehmer hatten die Achſelklappen und
Achſelſtücke mit Papier umwickelt, damit das Regiment nicht er
kennbar ſei. Vom Stadtteil Waſſilioſtrow zog die Menge zur
Kaſerne der 10. Flottenequipage. Die Matroſen hatten den Revo
lutionären verſprochen, ihnen Waffen und Munition zu geben, doch
als die Menge erſchien, wurden die Matroſen nicht hinausgelaſſen.
Die Meldung, daß auch dort geſchoſſen worden ſei, iſt nicht be
glaubigt.

Jm ganzen wird die Zahl der im Laufe des Tages Getöteten
auf zehn angegeben. Beim Technologiſchen Jnſtitut wurden ein
Profeſſor und ein Rechtsanwalt gefährlich verwundet. Aus der
Provinz gehen zahlreiche Meldungen über den Eindruck des Mani
feſtes ein. Der Tag wird überall durch Umzüge, Volksverſamm-
lungen und Feſteſſen gefeiert.

Am Dienstag erſchien in großer Auflage ein Manifeſt der
ſozialdemokratiſchen Partei, in dem darauf hingewieſen wird,

daß durch das kaiſerliche Manifeſt der Kampf des Proletariats
nicht zum Stillſtand komme. Die Taktik des Proletariats habe
zu beſtehen in der Ausnutzung der unter ſeinen Schlägen ge
währten Rechte, ferner in der Veranſtaltung von Arbeiterver
ſammlungen zur Entſcheidung der Dauer des Ausſtandes, ſowie
in der Organiſation einer Miliz zur Wahrung der erkämpften
Rechte und in der Forderung einer Amneſtie.

Dem Vernehmen nach finden zwiſchen dem Grafen
Witte und dem Juſtizminiſter gegenwärtig Beſprechungen über
den Entwurf eines Amneſtiemanifeſtes ſtatt, durch das
den in letzter Zeit verhafteten politiſchen Verbrechern Straffreiheit
zugeſichert wird. Nach einer ſpäteren Meldung ermächtigte Graf
Witte die Petersburger TelegraphenAgentur, zu erklären, daß
im Juſtizminiſterium die Freilaſſung der wegen politiſcher Ver
gehen verhafteten Perſonen, deren Vergehen gegenwärtig keine
Gefahr für die öffentliche Ordnung biete, erwogen werde. Die
Frage werde in den nächſten Tagen in einer Miniſterkonferenz
beraten werden.

Aus Odeſſa. Das Ausſehen der Stadt zeigt, daß die Lage
etwas ruhiger geworden iſt. Die Barrikaden ſind fortgeſchafft
und die Spuren der letzten Barrikadenkämpfe Die
Läden werden geöffnet und es ſind einige Züge angekommen und
abgefahren, aber die öffentlichen Anſtalten, die Banken, ſämtliche
Schulen und mehrere Fabriken ſind noch geſperrt. Die Zeitungen
erſcheinen bereits den dritten Tag nicht. Die Stimmung iſt ſehr
ängſtlich, da ſtündlich neue Greueltaten gleich den am 29. und
30. Oktober befürchtet werden, wo vielfach Volksmaſſen, auch
Frauen und Mädchen, von Koſaken und Polizeibeamten geprügelt
und mit Gewehrkolben geſtoßen wurden, ſowie auf Wagen des
Roten Kreuzes, die Verwundete fortſchafften, und ſogar auf
Leichenzüge geſchoſſen wurde. Auf die beharrliche Forderung der
Munizipalität ſetzte am 31. Oktober der Stadthauptmann 85
während der Unruhen verhaftete Kinder in Freiheit. Die Stadt-
verwaltung hat zur Unterſtützung der Familien der Getöteten
und Verwundeten 5000 Rubel bewilligt. Am Montag gelang
es, die Ruhe wiederherzuſtellen. Die Haltung der Arbeiter hat
bisher die Durchführung des Generalſtreiks unmöglich gemacht.
Seit dem 30. Oktober iſt mit Galizien und auch auf einigen an
deren Strecken der Eiſenbahnverkehr wieder aufgenommen.
Ueber das Manifeſt des Zaren herrſcht unbeſchreibliche Begeiſte-
rung. Die ganze Bevölkerung iſt in den Straßen, alle Läden ſind
zur Feier des Tages geſchloſſen. Viele Prozeſſionen durchziehen
die Stadt unter Jubelrufen und Abſingen von Liedern. Sie
tragen rote Fahnen und zum Zeichen der Trauer über die Opfer
der letzten Unruhen ſchwarze Fahnen. Vor dem Palais des
Generalgouverneurs erſchienen etwa 20000 Bürger. Der
Generalgouverneur gratulierte ihnen zu dem Freudentag und
rief aus: Es lebe die Verfaſſung. Die Bürger dankten
und baten um Freilaſſung der Verhafteten und Entfernung der
Koſaken aus der Stadt. Baron Kaulbars verſprach ſofortige Er
füllung dieſer Wünſche. In der Nacht zum 31. Oktober drang
die Polizei in das Hoſpital ein und entfernte heimlich fünf Leichen,
Opfer der Unruhen am letzten Sonntag, um Demonſtrationen vor
zubeugen, welche für ihr auf Dienstag vormittag angeſetztes Be
gräbnis vorbereitet waren. Die Univerſität und die Stadtver-
waltung proteſtierten energiſch und zwangen die Behörden, die
Leichen wieder herauszugeben. Die Beerdigung ſoll heute unter
außerordentlichen Ehrenerweiſungen ſtattfinden.

Jn Warſchau überfielen und erſchoſſen zwei gutgekleidete
Männer den Kaſſierer der Fabrik Vulkan und raubten 14 000 Rubel.
Die radikalen und ſozialiſtiſchen Elemente ſuchen die Arbeiter zur
Fortſetzung des Ausſtandes zu veranlaſſen. Die Angeſtellten der
WarſchauWiener Eiſenbahn beſchloſſen am Dienstag in einer großen
Verſammlung, im Ausſtand zu verharren. Jn der Stadt herrſcht
ſehr erregte Stimmung; die radikale Agitation erklärt die durch das
kaiſerliche Manifeſt gewährte Verfaſſung für ungenügend. Die
Demonſtrationszüge werden durch Militär zerſtreut. Auf den
Straßen iſt Dienstag abend kein Publikum; ſie ſind von ſtarken
Truppenaufgeboten beſetzt.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Riga, 31. Okt. Der Streik hat ſich auf ſämtliche Fabriken

ausgedehnt. Schulen und Theater ſind geſchloſſen, die Eiſenbahn
verbindung iſt unterbrochen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſind umfaſſende polizeiliche und militäriſche Maßnahmen getroffen
worden; die Zivilbevölkerung hat auch den Selbſtſchutz organiſiert.
Die Behörden kommen den Wünſchen zum Schutze deutſcher Inter
eſſen bereitwillig entgegen.

Helſingfors, 31. Okt. Jn allen Fabriken und Werk
ſtätten herrſcht Ausſtand. Der Fernſprecher, die Poſt, die Straßen
bahnen und die Eiſenbahnen haben den Betrieb eingeſtellt. Die
höheren Schulen ſind geſchloſſen, die Sitzungen des Senats einge
ſtellt. Die amtlichen Bureaus ſind geſchloſſen, ebenſo ſämtliche
Läden und Banken. Die Blätter erſcheinen ohne Zenſur. Große
Volksmaſſen durchfluten die Straßen.

Trieſt, 31. Okt. Die Generaldirektion des Oeſterreichiſchen
Lloyds gibt bekannt, daß der Schiffsverkehr mit Odeſſa
wieder aufgenommen worden iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. November.

Wählerverſammlung der vereinigten Mieter- und Beamten
ſchaft. Die geſtern abend im kleinen Saale des „Wintergarten“ ſtatt
gehabte Verſammlung der Mieter und Beamtenſchaft nahm, wenigſtens
in ihrem öffentlichen Teil, nurkurze Zeit in Anſpruch. Herr Eiſenbahnſekretär
Dietzel referierte kurz über die ſeit der letzten Verſammlung gepflogenen
Unterhandlungen mit der kommunalen Wahlvereinigung. Obſchon nach demimpoſanten Verlauf der vor 8 Tagen ſtattgehabten r im Aus

ſchuß nur eine kleine Majorität für einen nochmaligen Einigungéveriuch zu
haben war, glaubte man doch, ſo lange wie möglich einen verſöhnlichen Stand
punkt einnehmen zu müſſen. Die am Sonntag von je fünf Vertretern
der Beamten und Mieter, der Handwerkermeiſier und der kommunalen
Vereinigung aufgeſtellte und mit 14 gegen eine Stimme angenommene
Kompromißliſte (gegen die nur ein Mitglied der kommunalen
Vereinigung, und zwar aus der zweiten Abteilung, ſtimmte) fand trotz
ihrer faſt einſtimmigen Annahme nicht den Beifall der Dreißiger-Wahl
kommiſſion. Sie ſtellte eine eigene (von uns bereits mitgeteilte. Red.)
Liſte auf. Die Haltung des HandwerkerAusſchuſſes, der erſt für
die Kompromißliſte, dann wieder für die Liſte der Kommunalen
ſtimmte, bewog den Ausſchuß der Mieter- und Beamtenſchaft zu einer
Aenderung ſeiner Liſte, indem die Kandidatur des Herrn
Klempnermeiſter Grecke abgeſetzt und an ſeine Stele Herr
Dr. med, Hartung geſetzt wurde. Die Liſte der vereinigten
Beamten- und Mieterſchaft weiſt nun folgende
Namen auf: Eiſenbahnſekretär Dietzel, Dr. mod.
Hartung, Landrentmeiſte Stammer, Werkzeugmeiſter
Kühme, Mittelſchullehrer Meyer, Oberpoſtaſſiſtent Helmecke,
Eiſenbahnſekretär Borchert, Landmeſſer Klinkmüller und
Prokuriſt Spangenberg.

Die äußerſt zahlreiche Verſammlung akzeptierte ohne
r durch Erheben von den Sitzen einſtimmig dieſe
Liſt e.

Es fand hierauf eine vertrauliche Sitzung ſtatt,
Organiſations bezw. Agitationsfragen erörtert wurden.

in der

Aus Nah und Fern.
Die Amundſen Expedition auf der Gjöa. Aus Chriſtianiag,

31. Oktober, wird uns gemeldet: Geſtern traf hier über Kanada ein
Brief von der nach dem magnetiſchen Nordpol auf dem Schiffe „Gjög“
entſandten Amundſen Expedition ein. Der Brief iſt ohne Datum, aber
auf der Rückſeite einer beigelegten Photographie ſteht Sommer 1904,
ſo daß der Brief wahrſcheinlich von demſelben Zeitpunkte datiert. Der
Brief lautet „GjöaHafen, 68 Grad 30 Minuten nördlicher Breiee,
96 Grad 10 Minuten weſtlicher Länge, Knig Williamsland. Wir
kamen hier am 9. September 1903 an, wo wir Station machten.
Während der ganzen Zeit waren wir mit wiſſenſchaftlichen
Arbeiten beſchäftigt. An Bord iſt alles wohl. Wir trafen mit freund
lichen Eskimos verſchiedener Stämme zuſammen. Die Poſt wurde durch
Eskimos nach Cheſterfieldinlet in der Hudſonbay befördert. Wir leben
von Renntieren und Lachs. Die niedrigſte Temperatur betrug minus
61,7 Grad. Die Eisverhältniſſe waren bei der Ankunft hier aus-
gezeichnet, wurden aber während des Sommers ſchlechter. Wir treffen
hoffentlich im Herbſt 1905 in San Francisco ein. Sendet deshalb die
Poſt dorthin. Sollten wir nicht vorwärtskommen, ſo ſeid nicht ängſtlich.
Die „Gjöa“ iſt ſtark und kann Schwierigkeiten überwinden, Proviant
und Petroleum iſt genug vorhanden.“

Ein ſchwerer Bauunfall. Dienstag vormittag 11 Uhr ſtürzte der
bereits bis zur Höhe von vier Stockwerken errichtete Bottermannſche
WalhallaNeubau in Witten zuſammen. Vier Maurer wurden unter
den Trümmern begraben. Ein Maurer und ein Maurerpolier ſind
tot, zwei Maurer ſchwer verletzt. Durch herabſtürzende Steinmaſſen
wurde auch ein gegenüberliegendes Haus ſtark beſchädigt.

Drei Kinder erſtickt. Jn Mösbach (Baden) ſind bei einem Zimmer
brande die drei Kinder eines Zimmermanns erſtickt. Die Eltern nahmen
an einer Hochzeit teil und hatten die Kinder allein zurückgelaſſen. Eines
von ihnen warf die Petroleumlampe um.

Selbſtmörder. Ein aus Rußland angekommener Student
warf ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung vor die Räder eines
in den Bahnhof Charlottenburg einfahrenden Vorortzuges. Er
wurde noch lebend ins Krankenhaus geſchafft, wo er ſeinen ſchweren
Verletzungen erlag.

Ein ſehr ſchwerer Schiffsunfall. Das „Helſingborg Dagblad“
meldet, daß der Hamburger Dampfer „Brietzig“ Dienstag früh in
Helſingborg den Kapitän des ſchwediſchen Dampfers „Johan“
ſowie den Zimmermann dieſes Dampfers und den Zimmermann
des Rigaer Schuners „Anlares“ an Land geſetzt hat. Dieſe beiden
Schiffe waren am Freitag bei Blyth zuſammengeſtoßen, der
Dampfer „Johan“ ſank innerhalb 5 Minuten, 21 Männer und
zwei Frauen ertranken. Dem Kapitän und dem Zimmermann
ſowie dem Zimmermann des „Antares“ gelang es, ſich am Kiel
eines Bootes feſtzuhalten, bis die „Brietzig“ ſie am Sonnabend
morgen aufnahm. Die Unglücksſtelle wurde genau abbgeſucht,
jedoch keine Spur von anderen Verunglückten gefunden. Der
ruſſiſche Schuner iſt mit 8 Mann ſeiner Beſatzung vermutlich
ebenfalls untergegangen, da keine Spur von ihm entdeckt werden
konnte. Der Zuſammenſtoß fand bei klarem Wetter ſtatt. Die
Urſache iſt nach Annahme des „Helſingborg Dagblad“ darin zu
ſuchen, daß die Backbordlaterne des ruſſiſchen Schuners aus-
gelöſcht war.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Okt. General von Trotha wird dem „Deutſch.

Bot.“ zufolge nach den neueſten Beſtimmungen mit ſeinem
Stabe am 12. Dezember in Hamburg zurückerwartet.

Berlin, 1. Nov. Bei der Audienz des Vorſtandes des Deutſchen
Städtetages beim Reichskanzler Fürſten v. Bülow legte jeder Delegierte
die Verhältniſſe dar, wie ſie bezüglich der Steigerung der Fleiſchpreiſe
in der ihm unterſtellten Hauptſtadt und weiter im ganzen Lande ſich
entwickelt hätten. Dies geſchah auch an der Hand ſtatiſtiſchen Materials.
Fürſt Bülow erklärte, daß er wohl das Moment der Uebereinſtimmung
der verſchiedenen Schilderungen erkenne und erörterte ſodann die ge
hörten Ausführungen.

Kiel, 31. Okt. Es beſtätigt ſich, daß der kleine Kreuzer
„Lübeck“ geſtern mittag 1 Uhr 30 Min. mit Order nach dem
Oſten nicht zur allwöchentlichen Probefahrt in See ge
gangen war. Er erhielt auf der Höhe von Bülk Gegenorder
und kehrte zurück. Abends 8 Uhr erging erneut der Befehl
zum Auslaufen nach Petersburg. Alle an Land
befindlichen Offiziere wurden durch Expreßboten an Bord
berufen, und um 10 Uhr 5 Min. ging die „Lübeck“ neuerdings
in See. Die Torpedoboote „D 7“ und „S 93“ ſind geſtern
bekanntlich nach Memel vorerſt abgegangen, die übrigen
Torpedoboote der dritten Diviſion folgen heute.

Dar-esSalaam, 31. Oktober. Oberleutnant v. Grawert
iſt mit ſeinem Detachement unverſehrt in Kibatta in den
Matumbibergen eingetroffen. Major Johannes hat nunmehr
eine zweite Etappenſtation 90 km ſüdlich von Kilwa auf dem
Mtumbaberge angelegt. Hauptmann Seyfried hat Maſaſſe mit
kombinierten Seeſoldaten- und AskariDetachements beſetzt.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 31. Okt. Der Oberprokurator des Heiligen

Synod Pobjedenoßzew hat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht.

Petersburg, 31. Oktober. Außer Telegrammen über den
günſtigen Eindruck des Manifeſtes in der hein laufen auch
Nachrichten über Unruhen und Zuſammenſtöße mit Truppen

ein, die feuerten, ſo aus Kaſan, Kiſchinew und Poltawa. Jn
Poltawa wie in Bialoſtok verſuchte die Menge, in das Ge
fängnis einzudringen, wobei es Tote und Verwundete gab.
Jnfolge der Unruhen in Odeſſa iſt der Dampferverkehr zwiſchen
Odeſſa und Sebaſtopol unterbrochen.

Petersburg, 31. Oktober. Witte berief heute vormittag
die Chefredakteure aller Blätter zu ſich und bat ſie, ſie möchten
auf die öffentliche Meinung einwirken, weil er, geſtützt auf den
wohlgeſinnten Teil der Geſellſchajt, ſeine ſchwere Arbeit beginnen
wolle. Die Anweſenden forderten die ſofortige Entfernung
Trepows vom Amte und die Entfernung des Militärs aus
den Straßen, ſowie Bildung einer Bürgermiliz. Witte erwiderte,
DTrepow werde glücklich ſein, vom Amte zurücktreten zu können

Helſingfors, 31. Okt. Nach Abhaltung einer Verſammlung
begab ſich eine Abordnung zum Generalgouverneur, bei dem
die Senatoren verſammelt waren. Die Abordnung verlangte,
ſ3 die Senatoren zurücktreten ſollten zwei derſelben erklärten
ſi bereit dazu. Dieſes wurde der draußenſtehenden
Menge mitgeteilt. Unter der Menge entſtand infolge des
falſchen Rufes „Koſaken kommen eine Panik, wobei 31
Perſonen verletzt wurden. Jnfolge des Ausſtandes der Gas-
arbeiter funktioniert die Gasbeleuchtung in den Straßen nicht;
das elektriſche Licht funktionierte am Abend wieder.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,42, Alsleben 2,18, Bern

burg 1,76, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,04,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,24, Branden
burg, Unterpegel 1,70, Rathenow, Oberpegel 1,62, Rathenow,
Unterpegel 1,20, Havelberg 2,61. Elbe Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,24, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,07, Außig 0,26,
Dresden 1,15, Torgau 1,00, Wittenberg 2,04, Roßlau

1,63, Aken Barby 2,06, Magdeburg 1,82, Tanger-
münde -—-,2,74, Wittenberge 2,60, Lenzen 2,68, Dömitz 2,15,

Darchau 1,96, Lauenburg 2,26.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 30. Okt. (Streikende Schuljungen.)

Moderne Jungen müſſen die Schuljungen geweſen ſein, die dieſer
Tage bei einem Landwirte in Suſigke mit Kartoffelleſen beſchäftigt
waren. Sie ſtellten einfach eines Tages, als man ihnen den ge
forderten Lohn nicht gewähren wollte, die Arbeit ein und nghmen
bei einem anderen Landwirt Stellung. Der eine der jungen Herren
war ſtolz vor den erſten Brotherrn getreten und hatte mit Worten
vollſter Ueberzeugung geſagt: „Wir ſtreiken; wir ſind im Ver-
bandel!“ Um das Maß voll zu machen, entwendete der eine der
„Streikenden“ eine Säge und zerſägte aus Wut über das Nicht-
gewähren der Lohnerhöhung das Gartenſtaket des Brotgebers. Nette
Lümmell!

Magdeburg, 31. Okt. (Einführung.) Vorgeſtern
vormittag fand in der Nikolaikirche in der Neuen Neuſtadt die feier-
liche Einführung des Oberpredigers Jähſer in das Oberpfarramt
ſtatt. Die Beteiligung der Gemeinde war außerordentlich ſtark.

Stendal, 31. Okt. (Ruheſtand.) Der langjährige
Direktor des hieſigen Landgerichts, Geheimer Juſtizrat Stieler von
Heydekampf, hat ſeine Dienſtentlaſſung nachgeſucht und tritt mit Be
ginn des nächſten Jahres in den Ruheſtand.

Köthen, 30. Okt. (Tragiſches Geſchick. Kein
elektriſches Licht.) Der Jngenieur Richard M. aus Wolfen-
büttel hatte am 21. d. Mts. die Zuckerfabrik Glauzig beſichtigt. Auf
dem Rückwege nach der Station Glauzig wurde er von heftigem Un-
wohlſein befallen und blieb im Straßengraben hilflos liegen, bis er
gegen 189 Uhr abends von heimkehrenden Bergleuten aufgefunden
und nach der Station Weiſſandt geſchafft wurde. Tags darauf fand
der Schwerkranke in der Nemertzſchen Klinik hierſelbſt Aufnahme,
wo feſtgeſtellt wurde, daß eine Blinddarmentzündung zum Ausbruch
gekommen war. Dort iſt Herr M. der Krankheit bereits erlegen.
Die Verbindung unſerer erlektriſchen Zentrale mit der Stadt Gröb-

zig kann, dem Vernehmen nach, vorläufig nicht hergeſtellt werden, da
die Rentabilität in keinem annähernden Verhältnis zu den auf-
zuwendenden Koſten ſteht.

Blankenburg a. H., 31. Okt. (UebereinenZwiſchen-
fall) bei der Abreiſe des Kaiſers von hier berichtet die „Magd.
Ztg.“: Auf dem Schloßhofe wurde eines der Pferde des vier-
ſpännigen Wagens, durch den Schein der Magneſiumfackeln er-
ſchreckt, wild; es bäumte ſich hoch auf und drehte ſich im Kreiſe
herum. Oberſtallmeiſter Freiherr von Girſewald ſprang
hinzu und ſuchte es zu beruhigen, wurde aber bei einem neuen
Aufbäumen mit in die Höhe gezogen. Erſt als auf Befehl des
Regenten die Magneſiumfackeln ausgelöſcht waren, beruhigte ſich
das am ganzen Leibe zitternde Tier wieder. Nun mußten mehrere
Marſtallsbediente das arg verwirrte Lederzeug entwirren und das
Pferd aufs neue anſchirren. Einige Riemen wurden dabei durch-
geſchnitten und konnten nicht gleich wieder ergänzt werden. Der
Kaiſer blieb während des Vorfalls ruhig im Wagen ſitzen. Die
Fahrt durch die Stadt erfolgte dann ohne weiteren Zwiſchenfall.

W. Dresden, 31. Okt. (Eiſenbahnunfall.) Amtliche
Meldung. Am 30. Oktober entgleiſten infolge Schienenbruches von
dem von Adorf nach Chemnitz verkehrenden Perſonenzug 1773
(Abfahrt in Adorf 2 Uhr 23 Min., Ankunft in Aue 4 Uhr 27 Min.
nachmittags) zwiſchen Bockau und Aue die Maſchine mit Tender,
der Packmeiſterwagen und ein Wagen vierter Klaſſe. Sechs Per-
ſonen meldeten ſich nachträglich als leicht verletzt. Der Perſonen-
verkehr wird an der Unfallſtelle bis zu der vorausſichtlich für heute
vormittag zu erwartenden Behebung der Verkehrsſtörung durch
Umſteigen aufrecht erhalten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 2. November: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
ſtrichweiſe Regen, normal, Nachtfröſte.

Freitag, 3. November Wenig verändert, wolkig mit Sonnen
ſchein, meiſt trocken, kühl, Reif.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis unverändert auf 155 bis 158 M
belaſſen netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

—-y. Die Landbank in Berlin erwarb von dem Gutsbeſitzer
Satow das im Kreiſe Oberbarnim Provinz Brandenburg) bei der
Stadt Freienwalde a. O. belegene Gut Sonnenburg in einer Größe
von ca. 1228 Morgen.

—-y. Phönix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Laar
bei Ruhrort. Wie der Geſchäftsbericht für das am 30. Juni ab-
gelaufene Geſchäftsjahr 1904/05 ausführt, verſorgte der Stahl-
werksverband im 1. Quartal die Geſellſchaft nicht genügend mit
Aufträgen in Halbzeug und Eiſenbahnmaterial. Jm 2. Quartal
fehlten noch Beſtellungen in leichtem Eiſenbahnmaterial, ein Um-
ſtand, der ſich erſt gegen Ende des Jahres beſſerte. Während des
Bergarbeiterſtreiks entſtand der Geſellſchaft durch den Ankauf teurer
Kohlen, durch die Störung im Betriebe, durch die verminderte Pro
duktion und die vielen unrentablen Löhne ein großer Verluſt, der
auf über eine Million Mark berechnet wird. Die Geſellſchaft hofft,
daß die Neubegründung des Drahtſtiftverbandes bald zur Tatſache
wird. Der Stahlwerksverband hat wenigſtens im zweiten Semeſter
reichliche Beſchäftigung gebracht. Es gelang auch, den durch den
Bergarbeiterſtreik verurſachten Verluſt zum Teil wieder auszu-
gleichen. Das neue Jahr begann mit 171 297 Tonnen Aufträgen
an Halb und Ganzfabrikaten gegen 144 681 Tonnen zu Beginn
des Vorjahres; der Beſtand iſt alſo etwas größer und erlaubt volles
Arbeiten in faſt ſämtlichen Betrieben.

—-y. Varziner Papierfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Er
höhung des Aktienkapitals um 250 000 nominal vor. Die Aktien
ſollen zu 210 9 ausgegeben und den alten Aktionären zum Bezuge
angeboten werden. Die neuen Geldmittel dienen zum Erſatz von

alten Papiermaſchinen durch zwei neue von größerer Leiſtungs
fähigkeit.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Laudwirtſchaftsrats,

Berlin, 31. Oktober 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 175 152Danzig 176 160 154 152Stettin 174 164 155 150Loſen 175 159 152 150Berlin 182 168 164Magdeburg 180 174 175 155Leipzig 184 180 178 n. 172 a. 178
Hamburg 180 167 rNeuß 180 161 150 167Frankfurt a. M. 185 175 182x 162xMannheim 192 177 7 156Thorn 160 164 148 152 130--138 148--151
Znin 166 170 144--148 138--142Oſtrowo 169--172 152--155 126 135 137 140
Glogau 171--172 159--160 154 156 151 162
Strehlen 161--170 152--160 135-- 146 135 144
Löwenberg 167-173 155--158 146 150 135--138
Oppeln 163 166 150 152 130--134 138 140Schieswig 172 160 154Wiinſter 178 152 145

Winden 169 150 166 152Zireles 13 15 i 1d6ornalen t W 189.4184 150. 156 172. 180 150 160
Giengen 180 186 150 166 180 184 144 150
Riedlingen u a 168--172 146 150a. S alte Ware, n. neue Ware.

Kernen Aalen 190-196, Giengen 18284.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 31. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 98 Cts. A. 151,05 98 Cts. A. 151,05
Chieago 9 Dezbr, Et. 139,10 90 Cts. 138,90
Liverpool Dez. 7 ſh. d. 160,20 7 ſh. 2 d. 161,85
Paris Okt. 22,95 Fes. 186,60 23,00 Fes. 187,90
Budapeſt Okt. Kr. 16,79 Kr. 141,95Odeſſa loko 102 Kop. 133,75 101 Kop. 132,45
Riga loko 104 Kop. 136,40 103 Kop. 135,0BuenosAires* Weizen loko et, pap. 750 etvs. pap. 133,50
Odeſſa Roggen loko 90 Kop. 118,05 89 Kop. 116,70
Riga loko 100 Kop. 131,15 99 Kop. 129,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 84 Kop 110,15 84 Kop. 110,15

O c Sng 4 Kop.Odeſſa Futtergerſte loko 74 Kop. 97,05 74 Kop.Riga ß loko 73 95,75 73 Kop.
NewYork Mais Dez. 57 Cts. 95,25 577 Cts.
Buenös Aires* loko ct. pap. 530 etvs. pap. 94,35

Budapeſt Kr. Kr.bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25
Fracht von Nikolgjewsk nach Hamburg 10,75 AC, nach Rotterdam 10,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg AC, nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 Ac., nach

direkten Häfen 11,75 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Berlin, 31. Okt. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, Dez.
168,75 168,50 168,75 A. Gerſte, inländ, Futtergerſte mittel und
gering 138,00 146,00 gut 147,00--154,00 AC, ruſſ. u, Donau
143,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 177,00 mittel
163,00 170,00 gering 158,00 162,00 ruſſ. 156,00 160,00
amerik. 158,00 160,00 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik.
mixed geſund 146,00 148,00 A., runder 137,00 139,00 frei
Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware mittel 157,00
bis 163,00 feine und Taubenerbſen 164,00 170,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,09—25,00 Roggenmehl 0
u. l 21,60--23,40- Weizenkleie 9,75--10,50 Roggenkleie
10,40 10,80 Mittagssörſe Weizen, Dez. 180,25--180,50 bis
179,25 180,00 179,50 Mai 190,00 189,25 190,00 Roggen,
Okt. 171,00 Dez. 167,25 166,25 167,00 166,75 Mai 171,50
bis 172,25 171,50 172,00 Hafer, Dez. 154,25 153,25
Mai 163,00 162,25 Mais, Okt. 141,00 Mai 134,00 133,50 A.
Weizenmehl 00 22,7524,75 A. Roggenmehl 0 und 1 22,40 bis

bis 23,20 Dez. 21,40 A. Rüböl, Nov. 47,70 C. Brief, Dez.
7,70 47,6047,90 Mai 50,70--50,60 A. Preiſe um 2B Uhr

(nichtamtlich) Weizen, Dez. 180,00 Mai 190,00 c. Roggen,
Dez. 167,25 Mai 172,25 C. Hafer, Dez. 153,50 Ac., Mai 162,50
Mais, Dez. 134,75 Mai 133,50 Mehl, Dez. 21,40 Mai
22,00 Rüböl loko 47,70 Nov. 47,70 Ac, Dez. 47,90 A.
Mai 50,60

Halle a. S., 1. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,85 AC, Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien;
Roggenſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 in einzelnen Fuhren: 3,35—3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,253,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Magdeburg, 31. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt,
engliſcher gut 168—173 mittel 161 167 gering 152 160
do. Sommer- gut 172-178 mittel 162 170 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 160 165 do. aus-
ländiſcher gut 185--195 Roggen feſt, inländ. gut 165 bis
170 mittel 158 164 AC, aus ländiſcher gut 168 173 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier gut 165 175 Ac., mittel 153 163
feinſte über Notiz, Land gut 145 155 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 137--141 Hafer feſt, inländ. gut 152-160 mittel
145--150 ausländ. gut 150 168 Mais feſt, runder gut
136 140 amerikaniſcher bunter gut 140-145 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 175--190 AC, mittel 158--170
do. grüne Folger gut 185--195 mittel 168 180

Nürnberg, 30, Okt. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Land
zufuhr, 600 Ballen Bahnabladungen, 250 Ballen Umſatz für Kundſchafts
und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

4 4

Viehmärkte,

Magdeburg, 31. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 221 Rinder, 190 Kälber, 139 Schaf
vieh 2c., 1193 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):JWſen; a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

z 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 37—-40 c. mäßig genährte junge und ältere

34--36 d. gering genährte jeden Alters 30--33 Bullen:a vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren voll
fleiſchige jüngere 37-39 c. mäßig genährte jüngere und ältere
34--36 d. gering genährte jüngere und ältere 30 33
Kalben und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26—269 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--47 e. geringe Saugkälber 30--309 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel b. ältere Maſthammel 3133 „A&, e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2630 S chweine
mit 20 Tara) a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 76--77 b. fleiſchige

72--75 e. gering entwickelte 66--71 d. Sauen 66--71
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 9 Kälber,
7 Schafe, 4 Schweine.

Hamburg, 31. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt g. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1075 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 968 Stück, Mecklenburg 35 Stücck,

SchleswigHolſtein 82 Stück, Es wurde gezahlt für 50 v Saachtgewich:veſondent gute Doppellender 1034 109 I. Qual. 80 04
II. Qual. 832-871 III. Qual. 74--81 geringſte Sorte
64-—69 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Oktober. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 177— 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Okt. 137,00. Gerſte ruhig, ſüd-
ruſſiſcher cif. Oktober 112. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburger
155-- 163. Mais ruhig, Amerie. mixed cif. per November 118,00.
La Plata eif. Oktober November 114,00.

Peſt, 31. Oktober. Weizen matt, per Oktober Gd.,
Br., per April 17,12 Gd., 17,14 Br. Roggen per Oktober Gd.,

Br., per April 14,832 Gd., 14,34 Br. Hafer per Oktober
Gd., Br., per April 13,56 Gd., 13,58 Br. Mais per Mai
13,40 Gd., 14,60 Br.

Paris, 31. Oktober. (Anſang). Weizen matt, per Oktober
22,95, per November 23,10, per November-Februar 283,40, per Januar
April 23,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,75, per Januar-April
16.25.

Paris, 31. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
22,75, per November 23,05, per NovemberFebruar 23,35, per Januar-
April 23,80. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-April
16,25.

London, 31. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
NewHort, 31. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

97 per Oktober per Dezember 96 per Mai 94 per Juli
Mais per Dezember 577/, per Mai 52 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chiecago, 31. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 89/ per

Mai 907/ Mais per Dezember 46!/e.
Raps.

Peſt, 31. Oktober. Raps per Auguſt 25,40 Gd., 25,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 31. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,30, per November 16,45, per Dezember 16,53,
per März 17,10, per Mai 17,20, per Auguſt 17,60. Tendenz Ruhig,.

Hamburg, 31. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,30, per November 16,35, per Dezember 16,509,
per März 16,95, per Mai 17,15, per Auguſt 17,55. Willig.

London, 31. Oktober. 960 Java-zZucker loko matt, 9 ſh. 0 d.
Verk., Rüben- Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober G., Dezember 37 G., März
374 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 31. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
45,75, Dezember 45,75, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Schwach
behauptet.

rot Amſterdam, 31. Oktober. Java-Kaffee, good ordinary ruhig
oko 31

Rio de Janeiro, 31, Oktober. Kaffee. Zufuhren 26 000 Sack
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 31. Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 31. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

NewYork, 31. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Hamburg, 31. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.

November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.
Paris, 31. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Oktober

32,50, November 32,00, Januar-April 32,00, Mai-Auguſt 33,75.
Paris, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

31,50, November 31,75, Januar-April 32,25, Mai-Auguſt 33,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 31. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 31. Oktober. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 31. Oktober. Rübbl feſt, loco unverzollt 50,00.
Amſterdam, 31. Okt. Leinöl flau, loco Nov.Dez.

Jan. Mai 18 Juni-Auguſt 18
Paris, 31. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Okibr. 53,00

November 53,26, Nov.Dez. 53,50, Jan.April 54,00,
NewYork, 31. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,40, do. Rohe und Brothers 7,65.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 31. Okt. Kartoffelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl
19,50 Mk., feuchte Stärke 10,30 Mk.

Hamburg, 30. Oktober. Kartoffelſtärke 19—20 Mk., Lieferung
Okt. Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 194 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior-Stärke 19 --20 Mk.,
SuperiorMehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,50 Mk, für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 31, Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
w en 31, Ottbr. Baumwolle. Still,

loco 55w Antwerven, 31. Oktober. Wolle, LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,15 Käufer, Auguſt 5,12 Verkäuſer, Behauptet.
Havre, 30. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpsool, 31, Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle, Um-

Le 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz; Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Standard white

Upland middling

Per November 5,64, Per März April 5,78,
„Nov.-Dez, 5,64, Aprile Mai 5,79,Dez. Jan. 5,60, MaiJuni 5,80,Jan -Febr. 5,73, Juni-Juli 5,81,Febr.-März 6,75, „Juli- Auguſt 5,82.

Metalle.
Amſterdam, 31, Oktober. Bancazinn feſt, loco 91
London, 31, Okt. Silber 287 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15/, Lſtri.,
Zinn 150 Lſtrl., Zink 288 Lſtrl.

Glasgow, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 52 ab. 8 d.

Rio de Janeiro, 30. Oktober. Wechſel auf London 16

G L ;CVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton w. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaletz:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Vaul Kerſten, Halle a, S. Telenhon 168.
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